
Hauptsitz: Tel. 031 910 01 01
Birkenstrasse 15 Fax 031 910 01 00
3052 Zollikofen zollikofen@geotest.ch

Filialen:
En Budron E7 Rte André Piller 29 Grisigenstrasse 6 Grubenstr. 12 Promenade 15
1052 Le Mont-s-Lausanne 1762 Givisiez 6048 Horw 8045 Zürich 7270 DavosPlatz
Tél. 021 731 45 65 Tél. 026 466 72 67 Tel. 041 340 10 24 Tel. 043 960 80 20 Tel. 081 410 30 10
Fax 021 731 43 83 Fax 026 466 72 68 Fax 041 340 10 49 Fax 043 960 80 29 Fax 081 410 30 15
lausanne@geotest.ch fribourg@geotest.ch horw@geotest.ch zuerich@geotest.ch davos@geotest.ch

ld

Grundwasserprospektion mit Geoelektrik

Zum Problemkreis Grundwasser (Grundwassersuche, Grundwasserschutz) kann die Geoelektrik
einen effizienten Beitrag leisten. Im Untersuchungsgebiet können die Sondierpunkte so verteilt
werden, dass die Resultate der ausgeführten geoelektrischen Tiefensondierungen flächenhaft
als qualitative Karte und als Profile bzw. Karten mit quantitativen Angaben dargestellt werden
können. Im vorliegenden Beispiel aus der Umgebung von Bern sind drei Widerstandskarten (AB
= 50 m, AB = 100 m und AB = 200 m mit Eindringtiefen von etwa 10 m, 25 m und 50 m), eine
sogenannte Pseudosektion (vertikales 2D-Widerstandsprofil) sowie ein interpretiertes Querprofil
mit geologischer Interpretation wiedergegeben.

W id ers ta n dsk a rte  A B  =  50  m

W id e rs ta n dsk a rte  A B  =  10 0  m

W id e rs ta n dsk a rte  A B  =  20 0  m

Bild: Drei Widerstandskarten mit Eindringtiefen von rund 10 m, 25 m und 50 m.

In der Widerstandskarte AB = 50 m zeichnen sich vorwiegend trockene grobkörnige Kiessand-
Ablagerungen durch gelbe und rote Farben ab (grün entspricht der mächtigeren Moränenüber-
deckung). Mit zunehmender Eindringtiefe ist die vertiefte, wasserführende Schotterrinne (blau
markiert) erkennbar. In den zwei untersten Widerstandskarten entspricht die gelbe Farbe dem
Molassefelsen.
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 250.0  --  280.0
 220.0  --  250.0
 190.0  --  220.0
 160.0  --  190.0
 130.0  --  160.0
 100.0  --  130.0
 70.00  --  100.0
 40.00  --  70.00

Bild: Geoelektrische Pseudosektion mit der angedeuteten Rinnenstruktur

Bild: Geoelektrisches Profil (geologische Interpretation) mit der verifizierenden Sondierbohrung


